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Nicaenum (325) 

Anhang 2 

 

 

Das Bekenntnis von Nizäa 

Ich glaube an den einen Gott, 

den Vater, den Allmächtigen, 

den Schöpfer alles Sichtbaren und Unsichtbaren. 

 

Und an den einen Herrn Jesus Christus, 

den Sohn Gottes, 

der als Einziggeborener aus dem Vater gezeugt ist, das heißt: aus dem Wesen des Vaters, 

Gott aus Gott, Licht aus Licht, 

wahrer Gott aus wahrem Gott, 

gezeugt, nicht geschaffen, 

eines Wesens mit dem Vater; 

durch den alles geworden ist, was im Himmel und was auf Erden ist; 

der für uns Menschen und wegen unseres Heils herabgestiegen und Fleisch geworden ist, 

Mensch geworden ist, 

gelitten hat und am dritten Tage auferstanden ist, 

aufgestiegen ist zum Himmel, 

kommen wird um die Lebenden und die Toten zu richten; 

 

Und an den Heiligen Geist. 

 

Diejenigen aber, die da sagen „es gab eine Zeit, da er nicht war“ 

und „er war nicht, bevor er gezeugt wurde“, 

und er sei aus dem Nichtseienden geworden, 

oder die sagen, der Sohn Gottes stamme aus einer anderen Hypostase oder Wesenheit, 

oder er sei geschaffen oder wandelbar oder veränderbar, 

die belegt die katholische Kirche mit dem Anathema 

 

https://de.ligonier.org/resources/creeds-confessions/the-nicene-creed/ 

 

 

Vgl.: https://www.wikiwand.com/de/articles/Bekenntnis_von_Nic%C3%A4a  

 

 

https://de.ligonier.org/resources/creeds-confessions/the-nicene-creed/
https://www.wikiwand.com/de/articles/Bekenntnis_von_Nic%C3%A4a
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Nicaeno-Constantinopolitanum (381)  

Anhang 3 

 

 

Das Bekenntnis des Konzils von Nizäa-Konstantinopel 

Wir glauben an den einen Gott, den Vater, den Allmächtigen, 

der alles geschaffen hat, Himmel und Erde, 

die sichtbare und die unsichtbare Welt. 

 

Und an den einen Herrn Jesus Christus, 

Gottes eingeborenen Sohn, aus dem Vater geboren vor aller Zeit: 

Gott von Gott, Licht vom Licht, 

wahrer Gott vom wahren Gott, 

gezeugt, nicht geschaffen, 

eines Wesens mit dem Vater; 

durch ihn ist alles geschaffen. 

Für uns Menschen und zu unserm Heil ist er vom Himmel gekommen, 

hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist 

von der Jungfrau Maria und ist Mensch geworden. 

Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus, 

hat gelitten und ist begraben worden, 

ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift 

und aufgefahren in den Himmel. 

Er sitzt zur Rechten des Vaters 

und wird wiederkommen in Herrlichkeit, 

zu richten die Lebenden und die Toten; 

seiner Herrschaft wird kein Ende sein. 

 

Wir glauben an den Heiligen Geist, 

der Herr ist und lebendig macht, 

der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht, 1 

der mit dem Vater und dem Sohn angebetet und verherrlicht wird, 

der gesprochen hat durch die Propheten, 

 

und die eine, heilige, christliche und apostolische Kirche. 

Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden. 

Wir erwarten die Auferstehung der Toten 

und das Leben der kommenden Welt. 

Amen. 

 

https://www.ekd.de/glaubensbekenntnis-von-nizaa-konstantinopel-10796.htm 

 

 
1 Das Hervorgehen des Geistes aus dem Vater „und dem Sohn“ (filioque) wurde später in das Glau-
bensbekenntnis eingefügt und in karolingischer Zeit im ganzen Frankenreich gebräuchlich. Es ent-
spricht westlicher, nicht ostkirchlicher Tradition. 

https://www.ekd.de/glaubensbekenntnis-von-nizaa-konstantinopel-10796.htm
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Chalcedonense (451) 

Anhang 4 

 

 

Das Bekenntnis von Chalcedon 

Wir folgen also den heiligen Vätern und lehren alle einmütig, einen und denselben Sohn zu be-

kennen, unseren Herrn Jesus Christus.  

Derselbe ist vollkommen in der Gottheit und derselbe vollkommen in der Menschheit, derselbe 

wirklich Gott und wirklich Mensch aus einer vernünftigen Seele und einem Körper.  

 

Er ist dem Vater wesensgleich nach der Gottheit und derselbe uns wesensgleich nach der 

Menschheit, in jeder Hinsicht uns ähnlich, ausgenommen die Sünde. Vor aller Zeit wurde er aus 

dem Vater der Gottheit nach gezeugt, in den letzten Tagen aber wurde derselbe um unsert- und 

unseres Heiles willen aus der Jungfrau und Gottesgebärerin Maria der Menschheit nach gebo-

ren. 

 

Wir bekennen einen und denselben Christus, den Sohn, den Herrn, den Einziggeborenen, der 

in zwei Naturen, unvermischt, ungewandelt, ungetrennt, ungesondert geoffenbart ist. Keines-

wegs wird der Unterschied der Naturen durch die Einigung aufgehoben, vielmehr wird die Ei-

genart jeder Natur gerade bewahrt, und beide vereinigen sich zu einer Person und einer Hypos-

tase. 

 

Wir bekennen nicht einen in zwei Personen gespaltenen oder getrennten, sondern einen und 

denselben einziggeborenen Sohn, den göttlichen Logos, den Herrn Jesus Christus, wie vorzei-

ten die Propheten über ihn und dann Jesus Christus selbst uns unterwiesen haben und wie es 

das Glaubensbekenntnis der Väter uns überliefert hat. 

 

https://de.ligonier.org/resources/creeds-confessions/the-chalcedonian-definition-of-the-faith/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Links: 

• Bekenntnissammlung: https://www.irt-ggmbh.de/bekenntnisse/index.html 

• Altkirchliche Bekenntnisse: https://www.irt-ggmbh.de/downloads/altkirchlich.pdf  

 

 

https://de.ligonier.org/resources/creeds-confessions/the-chalcedonian-definition-of-the-faith/
https://www.irt-ggmbh.de/bekenntnisse/index.html
https://www.irt-ggmbh.de/downloads/altkirchlich.pdf

